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Beiblutt zur I'arlamentskorr€spondent 

.i'..nfrage 

l8.JÜnner 1956 

der 1.bg.Dr.P f e i f e r, Dr.G I' e d 1 e 1':, HilI' t leb, K a n d u t s ch 

und Genossen. 

an die Bundesregierung, 

betreffend die wirtschaftliche und rechtliche Bedeutung des ItWiener 

Memorandums" vom 10.Mai 1955. 

-b.- .... -.- ... 

Mit wachsender Besorgnis sieht die österreiohisohe Bevölkerung 

die ungeregelte Situation auf dem Gebiet eines der wichtigsten Rohstoffe 

unserer Heimat, des Erdö~ Es bestehen Unklarheiten hinsichtlich der Kom­

·;xetenz,. hin.sichtlich der Frage der ausländisohen Beteiligungen, im beson­

deren hinsichtlich des Problems aber, ob dns Gedächtnisprotokoll, ~el­

ches zur Zeit des Staatsvertragsabschlusses abg~fasst wurde, das soge­

nannte .IViener Memorand UI!1, als vertoro.glich fü r Österreioh a.nzusehen ist" 

Die gefertigten J°l.bgeordneten riohten daher an die BUlldesregierung 

die 

~~ n f r e. g e: 

1.:' Ist die Bundesregierung bereit, Odem Parlament Uber ihre Erd ... 

ölpolitik Berioht zu erstatten? 

2." Ist die Bundesregierung bereit, dem Parlament eine ErkH!rung 

abzugeben, welche eindeutig klärt, dass die in den Gedächtnisprotokollen 

(genannt Wiener Memorandum) enthalten(>n Formulierungen nicht als vertrag­

liche Vereinbarungen anzusehen sind, durch welohe die Bundesregi~rullg und 

Volksvertretung gebunden sind? 
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